
Die Fmlmtckmge der Heutscken.

Drusus und Tiberius in den deutschen
Landen.

(sieben Jahre nach seinem Abzug aus Gallien fiel Cäsar durch
Mörderhand im Schooße des Senats; der große Feldherr, von
dem einst Cicero gesagt, daß weder die wirbelnden Flnthen des
Rheinstroms, noch die eisigen Gipfel der Alpen den Feind so
sicher vom römischen Reiche abwehrten, als seine vrtege und
Wafsenthaten, erlag den Dolchen der Verschworenen, von denen
viele unter seinen Feldzeichen gestritten, fast alle seine Gunst
und Freundschaft genossen hatten. Es folgte eine Zeit blutiger
Bürgerkriege, in welchen das entartete Geschlecht mit selbstmör¬
derischer Hand das Schwert in die eigene Brust senkte, eine Zeit,
von welcher Horaz sagt: „Rom stürzt durch seine eigene Macht:
was keine Gewalt zu vollbringen vermochte, nicht Hannibal,
nicht das wilde Germanien mit seinen blauäugigen Streitern,
das vollbringt unsere gottvergessene Zeit. Rom wird der wil¬
den Thiere Sitz werden, auf seiner Asche werden Barbaren
stampfen."


